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im Franzıskanerorden aufweilst. Totzdem schmolzen nfolge der a
druckung durch dıie 1urken und der starken Abwanderung der katholischen
Bevölkerung die NEUN Biıstumer, die VOoO  — 1463 anz der ZU. eıl auf dem
Boden VO Bosnien und der Herzegowina gelegen Z  30 daß
HMan 1m Jhdt. das - Gebiet F5 1LUFr einem Bıstum und einem Aposto-
lıschen Vıkarıat zusammentTfaßte. Bekehrungsversuche unter den Aohamme-
danern, denen auch sehr viele ogomiılen abgefallen, wWwWaren strengstiens
untersagt.

Leider hat diese ruhmvolle Geschichte der Franzıskaner In osnıen
uch iıhre Kehrseıte die ew1gen, oft recCc. kleinlichen und manchmal ußerst
unerquicklichen Jurisdiktionsstreitigkeiten miıt den zuständıgen Bischöfen
und Ortsordinarien, die namentlich seıt em Trıdentinum quf dem die
Jurisdiktion der Ordinaru gestär. wurde immer lehhafter werden und
1m Streit mit em Apostolischen Vikar Raphael Barıisic (1832—1846) ihren
Höhepunkt iinden

Der erf hat sıch uüuber all diese ınge mıt iıhrem Auf und Ah der
geschichtliıchen Entwicklung qauf Grund eindringenden Quellenstudiums in
durchaus selbständıges Urteil bılden versucht. Leıder ist bel der Ver-
arbeıtung des Stoffes des öfteren sehr 2801 den Quellen haften geblieben
un!' hat wenıger verstanden, em Gesam Reheft Z geben. Die uber-
sichtliıche Anordnung 1äßt sehr wunschen üubrıg. Da sStTeE Unwichtiges
neben em Wiıchtigsten ın gleicher Breıte und Ausführlichkeit Nur oft
tirubt die Fulle der Einzelheiten dem Leser en 1C. für dıe große Linie.
ußerdem gewınnt en Anschein, als habe der erf. in der Frage der
Jurisdiktionsstreitigkeıiten unbewußt das ıld der Ordinaril locı eLwAas
schwarz gezeichnet. Trotzdem begrußen WIT ireudıg diese Arbeıt, die uns
eın bısher weni1ig zugängliches Gebiet erschlıeßt, un: möchten den
Wunsch aussprechen, daß der erf. uns TeC. hald 1ine sorgfältig gearbeitete
Gesamtkirchengeschichte Bosniens chenkt
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Die deutsche evangelısche Heidenmuission. Jahrbuch 1938 der vereinigten
deutschen Missionskonferenzen iıhrem Auftrag hrsg. von
Dr. Walter Frytag. Verlag der eutschen kEvangelischen Missıons-
hiılfe, Hamburg 1938 120 1,—
Das aNnrtrDuc nthält folgende Artıkel un Angaben )as erden einer

bodenständigen Kirche qauf dem Missionsfelde, VO Herausgeber; Fünfzıg
Te evangeliıscher Weltmission, VO Tof Schlunk; Die ufgaben der
Frauenmission 1m Blıck quf den Aufbau der selbständigen Gemeinde, Vo
Dorothea Sarasın; Prediger und Lehrer In der werdenden Kırche Ostafrıkas,
VO Missionsinspektor Walter Braun; Der amp u11ı Christus INn Swasiland,
VO  — Missionar ern Schiele; Der Theologiestudent 1n Indonesıen,
Dr. eo Theod Müller-Krüger; Eine edeutsame Wendung In der Inland-
m1ss1ion auf Neugulnea, VO Feldinspektor Wılh Flıerl; Wandlungen ıIn der
Chinaarbeit, VOo Miıssionar Wiılh Kempgen; Aus uUuNnsSseTeIN Konferenzleben,
VvVo Superintendent 1. Hınrıch Johannsen; undschau er dıe euische
evangelische Heidenmission 1937; Der zahlenmäßige Stand der eutschen
Missionsarbeit nde 1936 VO Herausgeber; Tabellarısche Übersicht .Der
dıe eutschen evangelıschen Missionskonferenzen nach dem Stande on 1937,
VO Superintendent Johannsen; Die Verteilung der deutschen Van-
gelıschen 1sSs1on nach Mıssionsfeldern nach dem Stande VO E 1936,
VO Herausgeber; Bücherschau., Schlunk; Die Hauptveranstaltungen
der Missionskonferenzen 1937; Wiıchtige euische Missionsanschriften. —
Die Lektüre der Artıkel ermöglıicht einen utlen Einblick In die ußere Knt:
wicklung, ber uch 1n die Methoden, Schwierigkeiten, Erfolge und ufgaben

Am nde des Jahres 1936der eutschen evangelıschen Heıdenmission.
tanden qauf en Mıssionsfeldern der 1m Deutschen Evangelischen Missionstag
zusammengeschlossenen Gesellschaften 1659 europälische Missionskräfte und



H

288 uchbesprechungen

W  51  51 besoldete eingeborene Mitarbeiter. In lıhrer Pflege befanden sıch
1 349 100 Heıdenchristen und 66 000 aufbewerber In 4502 Volksschulen un
DE gehobenen Schulen wurden 2735 24() Schuüler unterrichtet In 35 Kranken-
häusern arbeıiteten europäische un eingeborene Ärzte DIie Eiınnahmen
Au Deutschland 1936 etrugen 5 8192 308 RA (S 80) Die Anmeldungen
ZUuU Missıonsdienst sıind IN Deutschland 1m allgemeıiınen zurückgegangen,
jedoch soll der Prozentsatz brauchbarer Bewerber 1e1 er qls fruher sSe1IN.
Räumlich liegen die Missionsgebiete In West-, Südwest-, Sud- und Ostafrıka,
1m vorderen Orilent, In Indien, Neuguinea un Suüdsee, China und apan
Die Zahl der „„ordinlerten‘“‘ un besoldeten eingeborenen Mitarbeiter 1st
größten ın Afrıka miıt 218, annn folgt Indıen mit 125 Chına miıt 119,
Nıederländisch-Indien miıt 83, Orient und Neuguinea-Südsee miıt Je 1  y apan
miıt Ordinierten. Als besonders vordringliches Ziel der evangelischen
Mıssionsarbeit wird die Gründung bodenständiger uınd selbständiger Kırchen
hingestellt. Eiine auptschwierigkeıit für bodenständige Kırchen leg nach

Freyta  5  g darın, laß sich IN ıhnen das Evangelıum und das Volkstum nıcht
allein begegnen. ‚„‚Diese Begegnung mu stattfinden UTrC eine doppelte Ver-
klammerung hindurch, die Botschaft ıst miıt dem W esten und das stum
miıt dem Heidentum verklammert.““ Der Drang nach Selbständigkeit der jungen
Missionskirchen soll gefördert werden, weil bereıts geeignete Fuhrer da sınd
und uch ıne gewIlsse Kraft ZUu Eigenleben, Jedoch STO 1ne Vo Ver-
selbständigung noch auf verschiedene Hemmnisse, W1e finanzıelle Abhängig-
keit VO der qlten Christenheit, noch nıcht qusreichende geistige und gelst-
lıche Kraft und starke Nachwirkung des Heidentums, Gefahr der Vernach-
lässıgung der mı1]ıss]1ionarıschen Aufgabe ber auch das für bodenständiıge.
selbständige Kirchen notwendige Personal ist nicht eicht gewinnen,
W1e dem Einzelbeispiel 4US Indonesien ezeigt wird Der dortige Theologie-
tudent STIO In selner Umwelt aqauf die Frage nach der Rechtmäßigkeit der
kolonialen Öbrigkeıt, qauf Rassengegensätze und auf das konfessionelle Pro-
blem Letzteres „„wIird nıcht erkannt Wo Kom INn die eigenen Kirchengebiete
einbricht, wirft INnNnan die Wahrheitsfrage kaum auf Nützlichkeits-
erwagungen liegen näher: WOo wIird uUuNnseTrTeI Volke A besten geholfen?
Wo ıst uUunNnsSs die größere kirchliche Selbständigkeit gewährleıstet? Denn der
Kampf die Kirche ist nicht ohne weıteres gleichbedeutend mit dem
Kampf die Wahrheit. Die Wirklichkeit, In der 1194 lebt entscheıidet.‘“‘

Bel em Überhlick bDer die etzten fünfzıg Te evangel 1Ss1o0n stellt
M Schlunk fest, daß die erste Hälfte dieses Zeitraumes, VO 1888 bıs ZU
Ausbruch des großen Krieges „eıne m1ssionarische Kraftentfaltung zeigt, wı1ıe
s1e der Protestantismus vorher noch nNn1ı€e erlebht .. In der zweıten Haälfte
hat der Krıeg mıt seinen Auswirkungen großen Schaden verursacht: Aus-
weisung der Miıssionare, Z weifel der Eingeborenen der Eıinheit un Über-
Jlegenheıt der weißen Rasse und der Kraft des Christentums, Vertiefung
nationaler und völkıscher Gegensätze bel en farbigen Völkern, Verminderung

Anderseits werdender Miıssıonseinnahmen, bolschewistische Strömungen.
auch Fortschritte festgestellt: Die Bıldung des Internationalen Missionsrates
1921, starkerer Zusammenschluß einzelner ((emeinden selbständigen
Kırchen miıt Anpassung das olkstum, Ausbau der m1issionsärztlichen
Fürsorge un der Frauenm1ssion, die Tagung In Jerusalem 1928 mit iıhrer
Besinnung qauf wesentliche Fragen des L, vangelıums.

Bierbaum.


